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weiten Corinther— und des Galaterbriefe erſcheinen, voran ſich in raſcherolge der Commentar Evangelium des hl Matthäus anſchließen ſollDie Verfaſſer

Te ſtehen durchwegs auf der Höhe ihrer Wiſſenſchaft und
verhinden mit der geziemenden Ehrfurcht vor den Leiſtungen der Vergangenheiteinen offenen Sinn für die wirklichen Errungenſchaften der neueren Exegeſe.Es geſtalten ſich demgemäß ihre Commentare vielfach zu einer wahren Ge⸗
ſchichte der Interpretation, 0 jedoch, daſs die Verfaſſer ihre eigene Anſi
charf hervorheben und begründen.

Die oft Üüberaus ſubjectiven und luftigen hpotheſen rationaliſtiſchergenannter Exegeten werden auch berückſichtigt und, wo tE 8 verdienen,widerlegt; man Hird den Verfaſſern aber nur Dank wiſſen, nun ſie den Leſernicht Üüber Gebür mit der Auseinanderſetzung und Bekämpfung von Theorien hinhalten, die wie ilze aus dem Boden chießen und von ahr 3 ahr ſich en.ſeitig ſelbſt wieder zerſtören. Und möchte auch mitunter dieſer oder jener eine der
zahlloſen Hypotheſen, welche gegenwärtig beſonders viel Staub aufwirbeln, mit
Rů auf ein U enb Li ckliches Bedürfnis noch einläſslicher behandelt haben,
nach zehn ahren chon ird ſich die Sache nders anſehen Das ſtaubaufwirbelnde
Phänomen ird den Weg ſo vieler ſeiner Vorgänger gegangen ſein, und dann
würde in einem poſitiven auf eine lange Exiſtenz berechneten Werke, wie dieſes,
fruchtlos Papier, Druckerſchwärze und Arbeit verſchwendet worden ſein Wir möchten
damit keinen Ade diejenigen ausgeſprochen aben, die e3 ſich zum Ziele
ſetzen, dieſe Fehlgeburten Unter die Tde 5 charren auch die ebengenannten
Verfaſſer aben redlich dazu mitgewirkt aber eS gereicht ihrem Werke zum
Vortheile, daſs ſie den eſſeren ihrer geiſtigen darauf verwendeten,
mit Benützung des Beſten, was die Vergangenheit geboten, auf tragfähigem unda
mente einen ſoliden Bau aufzuführen. Wer für die Zukunft arbeiten will, darf
nicht Ülzuſehr un: dem anne der Gegenwart ſtehen

Daſs das Werk In lateiniſcher Sprache abgefaſst iſt, vielleicht
einige der Lectüre abſchrecken, ſichert ihm aber um ganzen eine weitere
Verbreitung und eine längere Dauer.

Wynandsrade Holland) Karlk acke 8
8 Moralphiloſophie. me wiſſenſchaftliche Darlegung der ſittlichen,

einſchließlich der rechtlichen Ordnung von rein Zweiter
and Beſondere Moralphiloſophie. Freibu

80 XIV und 633 Preis M. 9.— Yg, 40  Herder. 891

Konnten Dir ſchon bei der Anzeige des erſten Bandes dieſes erkes,
welches dte allgemeine Moralphiloſophie behandelt, die praktiſche Bedeutung
dieſes philoſophiſchen Werkes hervorheben, 0 müſſen wir tu noch höherem
Grade bei dieſem zweiten Bande betonen, daſs ſeine Bedeutung weit über
die philoſophiſchen Kreiſe hinausreicht und für alle Gebildeten, insbeſondere
für den ganzen Clerus vont actuellſten Intereſſe iſt Es werden darin alle
die großen Fragen erörtert, welche die moderne Geſellſchaft n em halten,
die aber gerade arum nicht immer mit der Ruhe, Mäßigung und lar
Hei behandelt werden, die uns In dieſer Moralphiloſophie ſo wohlthuend
berühren. Es iſt EL erklärlich, daſs diejenigen, welche mitten in der Hitze
des Kampfes zwiſchen I und Staat tehen Culturkampfe er
zu leiden haben, oder diejenigen, e die ebergriffe de Staates an die
Schule und Erziehung thatſächlich zurückzuweiſen haben, nicht immer mit
altem Verſtande ihr rthei über ieſe principiellen Fragen abgeben. Wenn
daher auch viel tu Zeitſchriften und Broſchüren über ieſe und ähnliche
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Tagesfragen geſchrieben worden iſt und geſchrieben werden muſste * muſs
jedem och erwünſcht ſein, Iu ſtreng wiſſenſchaftlicher Erörterung ieſe Fragen
mit Ruhe und arhei auf die höchſten ſittlichen und rechtlichen Principien
zurückgeführt und im Lichte der chriſtlichen Philoſophie gelöst zu inden Ich
mo aber noch ausdrücklich hervorheben, daſs die wiſſenſchaftliche Behandlung
der Klarheit und Verſtändlichkeit nich um mindeſten Eintrag thut; das
erk, namentlich dieſer zweite and, liest ſich außerordentlich leicht und gla

Der Inhalt iſt Uummart folgender: Abtheilung. Die ehre von den
individuellen Pflichten und Rechten Gott, ſich ſelbſt, andere.
Hier R beſonders eingehend das Eigenthumsrecht begründet und der Socialismus
widerlegt. Ganz vernichtend ſind die Ausführungen über die unhaltbaren Grund—
agen und die Unmöglichkeit des Socialismus Dieſer ganze Abſchni iſt chon
vor dem zweiten Bande der Moralphiloſophie al Separatabdruck erſchienen. In
der Abhandlung über  1 die erträge iſt die Frag über das Zinsnehmen und die
Stellung der Kir 5 die Frage recht lichtvoll behandelt. Die zweite Ab
theilung behandelt die geſellſchaftlichen Beziehungen de Menſchen oder die G e⸗
ſellſchaftslehre. Das er Buch handelt von der Familie, der Ehe, der
Sclaverei, von der Frauenemaneipation, dem Dienſtbotenverhältnis. Das zweite
Buch enthält das Staatsrecht: Tſprung, Zweck, Beſtandtheile des Staates, atur
und Umfang der Staatsgewalt, 1V un aat, Staat und Schule, Kirche und
Schule, die volkswirtſchaftliche Aufgabe des Staates Die Functionen der Staats
gewalt: Geſetzgebung Executivgewalt, richterliche Gewalt, insbeſondere Strafgewalt,
Todesſtrafe, Begnadigungsrecht. Erwerb und Verluſt der Staatsgewalt. Die Staats—
verfaſſungen. Das dritte Buch behandelt das Völkerrecht Begriff, Geſchichte,
Begründung des natürlichen Völkerre Das Völkerrecht Im Frieden und Krieg
Das Nationalitätsprincip. Den Schlu bildet ein Capitel Über die Völkerfamilie,
E.  E freilich, ſolange die elt ſich nicht der ne des Kreuzes einigt,
immer nur En pium desiderium hleiben ird

Zur Empfehlung des Werkes rauchen wir nach Unſerer Beurtheilung
des rſten Bandes und nach dem hier Geſagten und Mitgetheilten nich
mehr hinzuzufügen.

Ulod Profeſſor Dr Conſtantin Gutberlet
9 des Kirchenrechtes Rudolf 9 Scherer,

Doctor der Theologie und der Rechte, fürſtbiſchöfl. lu Conſiſtorialrath
ordentl. Profeſſor des Kirchenrechtes an der Univerſitä In Graz
Zweiter and 1— Abtheilung. Graz und Leipzig. Verlag von

Ulrich Moſers Buchhandlung Meyerhoff). 1891 8⁰ 245 Preis
2.8 M 4.60
Schon der Umſtand, daſs uns der Herr Verfaſſer auch auf dieſe er

Abtheilung de zweiten Bandes ſeines, von uns ſchon Im ahrgang 1885,
/ 629, und im Jahrgang 1887, ette 419, beſprochenen Kirchenrechtes
0 ange warten ließ, zeigt Uns, daſs Dtr dieſes Werk als ern Product ang⸗
jähriger und durch vielſeitige Kenntniſſe unterſtützter Udten bezeichnen müſſe
Es handelt ieſe Fortſetzung beſonders von dem ker chli ch U altu
rechte, welches das vierte Buch des ganzen erkes Hildet. Im rſten
Capite wird über die Verwaltung der Lehrgewalt geſprochen und 5  wWar
peciell u  13  ber Erhaltung Ꝙ2 100), Bekenntnis —8 101) und Verbreitung
(§ 102) der Lehre und Üüber kirchliche Schulen 103) Zweites Capitel
behandelt die Verwaltung der kirchlichen Weihegewalt, nämlich die ſacra⸗
mentalen Handlungen und zwar die eiligen Sacramente tm allgemeinen


